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Angeftellten indgefamt 42 Millionen Kg. Stahlfonftruftionen
und RKeflelfdmiedearbeiten, wad einem Sahredmittel won
1695176 Kg. ent{pricht. Dafiir veraudgabte dad Unternehmen
an Whnen und Saldren die beadtendwerte Summe Yon 10,7
Millionen Franfen, swozu fitr den gleiden Seitraum nody iber
eine halbe Million Unfallpramien hinzufommen. Die Durdy
{dnittdldhne ftiegen von 44 Ryp. je Stunde im Jahre 1945 auf
ither einen Franfen im Jahre 1939. — Die Cifenpreife pro
Tonne ab Werf franco BVafel unverzollt {piegeln die Jeitlaufe
wieder und verzeigten jum Veifpiel fiir Formeifen Anno 1917
eine NRefordhphe mit rund 815 Fr, pro Tonne, gegenitber 1933
mit rund 50 Fr. pro Tonne, gegenitber November 1939 mit
rund 320 Fr. pro Tonne. Nody grofere Differenzen findben wir
bei den Vledhen, namlid) 1917 rund 1350 Fr. pro Tonne, ge-
genitber 1933 rund 77 Fr. pro Tonne, gegenitber November
1939 rund 400 Fr. pro Tonne.

MWMit dem Danf an Alle, die je ihre Avbeit und ihr Wohl:
wollen in den Dienft der Firma Wartmann & Cie., Stahlbau
und Keflel{dymiede in Brugg, geftellt und damit ju deren Wady-
fen und Gebeilen beigetragen haben, fei dDiefer Riidblid iiber
vier Jahrzehnte Tatigleit einer Brugger Firma gefdhlofjen.

NR. Wartmann, Dipl. Yng.

Aus dem Leben des Griinders der Firma:

T Ing. Rudolf Wartmann, Drugg
20, Februar 1873 — 30, Auguft 1930

Rudolf Wartmann gebiirtig von Vauma, erwarb fidh am
Tedmifum Winterthur dad Diplom ald Cleftroingenieur, A3
22:5abhriger fiedelte er nady Brugg itber und frih {don zeugte
Der itberaud rajde Aufftieg ded jungen Jngenieurd von feiner
ungewdhnliden Tudtigleit. Die Stellung ald Chef einer Grof-
firma, die fid) bald europdifhen Ruf erwarb, bot ihm nun erft
redyt ein Arbeitdfeld, auf dem er feine tedmifchen und faufman-
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nifden Fabhigleiten voll entfalten fonnte. Rajde Auffafjungs-
gabe und der Vlid fiir dad Wefentlide und praftijdy Durdy
fithrbare, zupadender Unternehmungsdgeift und unveriwitftlidye
Arbeitdfreude, eine gehdrige Dofid gefunden Menidenverftans
Ded in allen Situationen und ein natitrlided, von Herzen
fommended Wohlwollen zu feinen Mitarbeitern und Unters
gebenen, fenngeidyneten feine Fithrerqualitaten ald Induftvieller.

Wad die Per{dnlidyfeit Rudolf Wartmannd {einen Mitbiir-
gern befonberd wert madyte und nahe bradyte, waren die grofen
Berdienfte, die er der Offentlidhfeit in vielen Stellungen in
Gemeinde und Kanton geleiftet hat. Seit 1908 hat er ununter:
broden dad freifinnige Vrugg im Grofien NRate wertveten,
1911 big 1917 ftand er ald Gemeinderat dem ftadtijden BVaus
wefen vor.

Sn bdiefen Chrendmtern leiftete er der Gemeinde und dem
Kanton {ddgensdwerte Diente,

Bablveidy find itbrigend die Imter und Stellungen, denen
Rudolf Wartmann fein Vefted gegeben hat, In dem Vielerlei
Der Jntevefen, fiir die er in Anfprudy genommen worben i,
hat er nie den unbeirrbaren BVlid fir dad Ganze verloren.
Freunde ded Verftorbenen {agten von ihm, er fdnne feinem
eingigen Mitmenfden und feiner Gemeinfdyaft einen Dient,
um den er angegangen wurbe, veriveigern. Hat er Dabei nidyt
tmmer nur Danf geerntet und gelegentlidy Enttdujdyungen ers
fabren, {o nahm er diefe gelafifen hin, ald einer, dem Wen{dy
lided allzu Menjdlided nidht fremd war.

Y. 9.

Alte Leute fehen am beften in die Ferne.
Sypridwort.

66



	Aus dem Leben des Gründers der Firma : Ing. Rudolf Wartmann, Brugg : 20. Februar 1873-30. August 1930

